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Abstract: Eine Privatsammlung mit über 15'000 Stunden Ton- 
aufnahmen aus den New Yorker Opernhäusern der Jahre 
1970–2010 wird erfasst, konserviert und für die Interpretations-
forschung zugänglich gemacht. Darüber hinaus soll diese 
Machbarkeitsstudie dazu dienen, dringliche Fragen zur Erhal- 
tung von Tonarchiven im digitalen Zeitalter zu thematisieren. 
Das einjährige Vorbereitungsprojekt klärt kontextuelle und kon-
servatorische Fragen, entwickelt ein Digitalisierungskonzept, 
führt anhand eines Versuchskorpus eine erste interpretations-
analytische Studie durch und plant die weitere 
Sammlungserschliessung.

A private collection of over 15,000 hours of audio recordings 
from the New York opera houses in the years 1970–2010 is to 
be indexed, preserved and made available for interpretation 
research. Above and beyond this, the present feasibility study 
is intended to thematise urgent questions about the preser- 
vation of audio archives in our digital age. This one-year pre-
paratory project will clarify issues of context and conservation, 
develop a digitisation concept, carry out initial interpretation 
analyses, and will plan the further indexing of the collection.

Einführung: Die Sammlung des kürzlich verstorbenen Opern-
liebhabers Roy Ehrenreich besteht mehrheitlich aus Live- 
Mitschnitten aus den New Yorker Opernhäusern (Metropolitan 
und City Opera, dazu aus der Carnegie Hall). Sie ermöglicht 
eine Langzeituntersuchung über 40 Jahre von Repertoire, Inter-
pretInnen und Spielstätten. Der Zustand der Tonträger (DAT 
und Vierspur-Magnetbänder) ist prekär, sodass die wichtigsten 
akustischen Zeugnisse rasch erfasst und ausgewertet werden 
müssen, um diese Unikate zu konservieren. Dazu erarbeitet die 
Machbarkeitsstudie neue Methoden für eine effiziente Res-
taurierung und Digitalisierung. Interpretationsforschung wird 
durch kognitionsunterstützende Werkzeuge weiterentwickelt 
sowie um die internationale Vernetzung der Forschung und die 
Förderung kultureller Teilhabe ergänzt.

Methoden: Aus dem existierenden Katalog wird eine Daten-
bank erstellt, die den Inhalt leicht zugänglich macht. Danach 
ist eine erste Auswahl wertvoller Aufnahmen zu treffen, um 
effizientere Methoden der Restaurierung und Digitalisierung 
durch Automatisierung zu erproben. Parallel dazu sind exem- 
plarische Interpretationsanalysen bestimmter Sängerinnen und 
Rollenbilder durchzuführen und die Basis für eine offene 
Nutzung zu schaffen. Am umfangreichen Datenmaterial lassen 
sich neue Umsetzungen der Sharing Economy im Non-Profit- 
Bereich testen, etwa durch die Entwicklung von Werkzeug-Öko- 
systemen, die künstliche Intelligenz nutzen zur öffentlichen 
Kommunikation zwischen Datensammlungen, deren Metada-
ten, Softwareinstrumenten und Nutzern der «Plattform». 

Ergebnisse: Über die Erhaltung, Erforschung und Bereitstellung 
dieser einzigartigen Sammlung hinaus eröffnet das Projekt 
vielfältige Perspektiven der künstlerischen Forschung im digi-
talen Zeitalter. Geplant sind kleinere Studien zu Konservie-
rungskonzepten, zur Interpretationsforschung und zu Fragen 
von Automatisierung, künstlicher Intelligenz und Informations-
nutzung sowie die Vorbereitung von Drittmittelanträgen in die-
sen Bereichen.
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Unterschiedliche Tonträger überliefern akustische Zeugnisse aus New Yorks Opern- und 
Konzerthäusern. (Bild: Daniel Allenbach)

Leontyne Price, eine der erfolgreichsten Sängerinnen auf der Opernbühne in New York. (Bild: Blog 
3CHICSPOLITICO, https://3chicspolitico.com/2013/06/26/wednesday-open-thread-black-ope-
ra-singers-leontyne-price/price/)

Das auf dem Schiffsweg eingetroffene Material – rund zwei Tonnen – harrt 
seiner Auswertung. (Bild: Christine Bolzli)


